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3. Jahrgunè 

Der erzwungene Aulcktriti der Reglerung Kapp. 
Juſtizminiſter Schiffer am Ruder. — Das konmuniſtiſche Geſpenſt in Deutſchland. — Ernſte Situation in Berlin. 

o t Die Geſchichte häuſft einen Nirtum auf 
den anderen. Was die Vienſchheit heule unter 
nimmnt. ſei ed im kleinen oder großen erweift 

morden als unbeftändig, geradezu ols trüge 
iſch. Wos ſind Hoffnungen was ſind Entwürje. 

die der Menſch, der veraängliche, baut, ſagt 
con der Dichter. Die Gegenwart iaßt uns nun die⸗ 
es refignierende Dichterwor! als Tatſache empfin 
en Die umflürzieriſchen Ereigniſſe in der dent⸗ 

Gen Repulit haben vnter dem Zrauſe oppo 
fllioneller Gewallen eine umnerwartete Entwick⸗ 
Ano genommen und die neue Idee, von der ſih 
Kapp und ſein Anhang leiten neßen, illuſoriſch 
emacht. Das deutſche Proletariat erwies ſich 
ärker als die Gruppe der Neuerer, und ſo 

mußten die neuen Herren von Berlin ihre Waf 
en ftreden und zurücktreten. 

Den Anfloßz zu dieſem Entſchluſſe der Re— 
gierung Kopp dab das Ergebnis der Verhand⸗ 
lungen die zwiſchen den Parteien Ebert und 
Kapp ſtatifanden. Wohl hleß es noch geflern. 
es ſei eine gütliche Sinigung zu gunften Kapps 

dal ch, aber die Agigiienen, die in den Berliner 
Arbellerkreifen vor ſich aingen, ſowie die Be⸗ 

reitwilligteit der alkten Reagie— 
runge die am Borabend des Umſtur⸗« 

es abgelebnten Vorſchläge nun— 
mebhr ausführen zu wollen, erſchüt. 
terten die Stellung der neuen Reaierung mit 
Anemmal. Jehze reglert Ju flizminifer 

Schlffer bie hur Bidung der neuen Re giernng. 
Es ſoll alſo wieder beim alten bleiben, aber 

die Ruhe die bis zum ig Marz in Deutſchiand 
hereſi ift dahin und die neuen Herren wer⸗ 
en — ihr ganzes Beftreben danach richten 

maſſen, die Uaruhen einzadammen. 
Die ven Kapp und Luliwitß entfefſelten Gei⸗ 

ſter des amdis ſint aber nicht ſo leicht zu be⸗ 
tigen. Der Telegroph meldet weitere Un⸗ 

ruhen. a denen fich noch dum Ueberflahe kom— 
mauniſtiſche Puiſchverfuche geſellen. 

Die Verbandemächte von denen Frankreich 
—— mit Feuer und Schwert in Deutſch 
aud en wollte, ſehen den deuiſchen Ereig 
nifſen min abwarienb u 
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Die Geſchichte bes neuerlichen 

Umſturzes. 
Danzig, 17. Marz. (Pat) 

Die „Darziger Zeitung“ vom 17. meldet 
folgendes 

Die politiſche Sitnation geftaltete ſich geflern 
abendz 11 uhr wie⸗ folgt: Im Abgeordneten⸗ 

za Berlin tagte der Vollzugsausſchuß der 
ehrhenivartelen die abends an Kapp ſolgen 

2 Ultimatum richteien: 
L. Zeruckberufung der Truppen aus Berlin; 
2. Sofortiger Rucktrut Kapps und 

F 3. Zuſammentritt der NRatlonalderſammlung Berlin. 
diä Die Verhandlungen dauerten Mon!ag und 
—* General von Lütt witz. erſchien in 

eitang mehrerer Abgeordneten und Hoͤherer 
—— im Parlamentsgebände und kon⸗ 

—— dem genannten Ausſchuß In der 
F dftunde erklarten die Bevollmaäͤchtigten 
35 —* Re zierung, daß die Reglerung Kapp 
* attwig bereit ſei, infolge der Siellung 
* —* ber wiegenden Mehrheit des deunl 
* oltes, ind beſoudere durch die Erbitte⸗ 
—*8* in der Berliner Arbeiter— 

zuruczutreten. General Luttwitz bat 
—e moͤchte ihm den Oberbefehl über die 
—* bis zur Ernennung eines neuen Kom 
* e überlaſſen. Der Vollzugt ansſchuß 
* aufhu den Juſtizminiſter Schifſer, 
ſan exlin geblieben war und an den ge 

* Beratungen teilnahm, daß er das 
er der Regierung 1Bbernehmen 

und ſich mit der Regierung in Stuttgart zwecks 
Bildung einer neuen Regierung unverzüglich in 
Verbindung ſetzen möchte. 

Kapp wird die Verhandlungen wit Ebert 
wohl auch dedhalb aufgenommen haben, weil es 
ihm nicht gelingen wollte, ein Kabinent zu bil⸗ 
den, ſo heißt es in einer weiteren Meldung aus 
Berlin. Denn er hatte rur Ofipreußen, Schle⸗ 
ſien, Mecklenbarg und einen Teil Boyerns auf 
ſeiner Seite Die Arbeiter und Hafendiflrikte 
waren gegen ihn, namentlich Hamburg, Bremen, 
Altona, Chenmit uad Nürnberg. Am Montag 
iſt es in verſchiedenen Ortichaſten zu blutigen 
Zuſammenſtößen gekemmen. In Berlin 
Leipzig und Kiel mußte Milliär einſchreiten und 
oon der Waffe Gebrauch machen. 

Berlin, 17. März. (Pat.) 
Wolffbüro meldet: Reichskanzler Kapp 

teilt mit: 
Da die Regierung Ebert ſich entſchloſſen 

hat, bie politiſchen Richtlinien, welche am 
13. ds. abgelehnt wurden, anzuerkennen, 
erachtet die ueue Regierung Kapp ihre Miſ—⸗ 
ſion als beendet und tritt zurück, indem fie 
die Regierungstzewalt dem Oberkommandie⸗ 
renden übergibt. Die Regierung Kapp läßt 
fich in dieſem Falle vor allen Dingen von 
der Auffaſſang leiten, daß die verzweifelte 
Lage des Vaterlandes den Zuſammenſchluß 
Aller gegen die bolſchewiſtiſche Ge⸗ 
fahr gebietet. 

Berlin, 17. März. (Pat.) 
Wolffbüro meldet: Die Regierung Ebert hat 

JMdie grundſätzlichen Punkte Kapps angenommen 
und fſich damit einverſanden erklärt, daß der 
dem deutſchen Staate drohende Aufſtaud unter 
Führung des Senerals von Lüttwitz niederge⸗ 
drückt werde. Ju verſchiebenen Städten des 
Reichs kam es zu kleineren Zuſammenflöhen. 

Die Streikbewegung. 
Poſen. 16 Maärz. (Pat) 

In Berlin hatſich die Lage nicht veräan 
dert. Die Verkehrdunterbrechung aui den E ſen⸗ 
und Straßenbahnen dauert an Die Poft iſt 
untaätio. Anch die Elektrizitänz⸗ und größeren 
Andufh iewerke fteben flil In München Leipiio, 
Hawbuarg und Eſſen wurde der Generalftreik 
proklamiert. Anch in Bredlau dürfte der Gene 
r AIftreit ausbrechen. 

VPariß, 16 März. (Pat.) 
Aus Berlin wird gemeldet daß die Regle⸗ 

rung die Todesfirafe für Streilſührer einge⸗ 
führt hat 

Die Haltung bder Entente. 
Krakau, 168. März. (Pat.) 

Der „Petit Parifien“ meldet ans London: 
UAm Montag fand im Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen eine von Liohd George einbernfene Kon⸗ 
ferenz ſtatt, au der ua. auch Lord Eurzon, 
Churchil und General Gatcliffe teilnahmen. 
Segenftand der Beratungen war der Umſturz in 
Berlin. Die Konferenz tagte von 12 Uhr mittags 
bie 2 Uhr nachts. Es wurde vöoͤlige Einigkeit in 
den Auſchauungen der Entente hinfichtlich der 
neuen Lage in Deutſchland erzielt. Was die 
Abwehrmahßnahmen anbetrifft, ſo wurde beſchloſ⸗ 
ſen, ſich au Marſchall Foch, General Wilſon und 
an die döheren Offiziere zu wenden, die ſich ge⸗ 
genwärtig in Mainz aufhalten. 

Lyon, 17 März. (Pat.) 
Frankreich ve haͤlt ſich den neuen Ereigniſſen 

in Deutſchland gegenüber vollfländig rahig und 
enthaält fich jeder Einmiſchut g. 

Kommuniſtiſche Umſturzpläne. 
Wien, 17. Maͤrz (Pat) 

Die Wiener Blaͤtter melden aas Berlin, daß 
die Kommuniften beſchlofſen haben, die Situation 
auszunützen, um die Räteregierung zu 
proklamieren. Die unabhangigen Sozialiften ver⸗ 
einigten ſich mit den Kommuniſten und richteten 
an Kapp ein Ultimatum, in welchem ſie 
ihn auffordern, bis 9 Uyr abends zurück utreten, 
da andernfalls die Militärd ktatur mit bewaff 
neter Gewalt angegriff n werden würde. Die 
Führer der unabhängigen Sozialiften und Kom⸗ 
muniſten erklärten, daß 18 000 Berliner Arbeier 
bewoffnet ſelen Um 10 Uhr abends riefen Fa 
brikfirenen die Arbeiter zu den Sammelpunlten. 
Die Sitnation iſft ſehr ernſt Man erwariet 
nachts blutige Zuſammenſtöße Ge 
neral Lüttwitz erließ einen Auftof gegen die 
Kommuniflen und droht mit den Truppen, die 
30 - 40 000 Mann ſtark ſen. Jedweden kom ⸗ 
munlftiſchen Auffiand werde er niederhauen. 
Nach Mitternacht meldeten die Wiener Blätier 
aus Berlin. daß dort Geſchützfener gehbrt 
werde. Weitere Einzelheiten fehlen. 

Wlen, 17 Maärz. (Pat.). 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus 

Berlin unterm 16: Wie verlautet, haben 
Kapp und Lüttwitz in Autos Berlin verlaſ⸗ 
ſen. Für die heutige Nacht iſt ein kommu⸗ 
niſtifcher Umſturz vorbereitet. 

Seipzig, 17 März (Nat.) 
Geſtern kam es in Leipzig zu einem 

Geme tzel. Zoblreiche Verſoren wurden 
getötet Die ſächſtſchen Teuppen, die auf 
konſtitutioneller Grundlage ſtehen, find 
noch die Herren der Situation 
beiter verlangen die Entwalfnung der 
Trurpen und die Bewaſſeung das Pro⸗ 
letariats 

Berlin, 17. Marz. (Pat) 
An Chemuitz hat ſich eine kommu⸗ 

niſtiſche Regierung gebiidet, die aus 10 
Aommuniſten, b unabhängigen Sozkaliſter, 
a Sozialbemokeeten nunud 2 Miitgliebern 
der Demolrrtiſchen Parici beſteht. Es 
wurde die Räterepublik prollamiert. Sie 
hburgerlichen Zeitungen wurden eingeſtellt 

Die Stimmung in Oberſchleſien. 
Wien, 17. Maͤrz. (Pat.) 

Aus Breslau wird gemeldet, daß Ober⸗ 
ſchleſien ſich ale eine aatonome Provinz erklärt 
und ein Direktorium. beftehend aus anab⸗ 
bangigen Sozialiſten und Kommuniften gebildet 
hat. Das Direktorium erließ nun einen Aufraſ, 
in melchem er heißt, daß eß auf verlaffungẽ 
mößiger Grundlage ſteht und die neue Redie⸗ 
rung vicht auerkennt. Die Oifiziere der Reichs 
wehr, die auf Seite der Berliner Umftürzler 
flauden, wurden interniert. Das Direltorium 
wurde jedoch von der Relchswehr geflürzt und 
ein Teil der Mit lleder verhaftet. 

Danzig und der Umſturz. 
Danzig, 16 Maͤrz. 

Die „Danziger Zeituna“ bringt ſolgende 
Aeußerung des Oberburgermeifters alm. 
Danzig ifi an den Berliner Vercängen gänz;« 
lich unintereſſiert. Der Standpunkt Ofi 
preuüßens kommt ſür uns nicht mehr in Frage. 
da wir vom Reiche abgeſchniiten und ſelbfländi⸗ 
aer Körper geworden ſind und ſelbftändig bandeln 
mufſen. Unſere Beziehumgen zum Reich werden durch 
einen Wechſel in der Verliner Regierung weder 
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beruhrt noch verandert. wWir ſtehen ihm amtlich 
uniniereſſiert gegenüber. 

Den gleichen Standpuntt nehmen anch die 
engliſchen Behörden in Danzig ein. 

Die tſchechiſche Regierung. 
Poſen, 16. Marz. Pat) 

Aus Karlseſtadt wird gemeldet: Die tſche⸗ 
chliiche Regierung hat eine Mittelung veröffent⸗ 
Ucht, in der ſie erklärt, daß ſie von der negen 
Dittatur in Berlin keine Kenutnis nimmt. 

Das Programm der Regie⸗ 
rung Kapp. 

Welche Ziele die nun geſtürzte Regierung Kapp 
verſolqte/ geyt aus emer Auſprache hervor, die 
der Neichskanzler Kapp vor Prefſevertreterr hielt. 
Er ſpricht darin die Hoffaung aus, daß in dieſen 
8388 ernfſten Zeiten die deutſche Preſſe, ins⸗ 
eſondere die Berliner, die neue Regierung unter⸗ 

ftützen möchte. „Als wir uns entſchloſſen, den 
Wandel der politiſchen Verhältniſſe herbeizufüh 
ren, waren wir uns der Schwierigkeiten im vollen 
Umfange bewoßt und glauben Sie nur, wenn 
wir nicht durchdrungen geweſen waͤren von der 
inneren Ueberzeugung, daß die Not des Va⸗ 
terlandes es gebiete, emzaſchreiter ſo hätten 
wir den folgenſchweren Schritt nicht unternom ˖ 
wen. Wir gingen von der Anſicht ous. daß, wenn 
die bieherige Regierung weiter bleibe, Veutſch⸗ 
jand dem Abrund entgegen gehe, daß die wirt 
ſchaftliche wie die politiſche Ordnung in voller 
Auflöſung begriffen ſei, und daß ein Wiederauf⸗ 
blühen Deniſchlandd im Sinne einer günſtigen 
Entwicklung in Zukunft nicht wö lich geweſen 
ware. Nichta liegt den neuen Maännexn ferner 
ais die Reaktion. Es handent ſich nicht darum, 
daß hier monar bifiſche Strömungen 
in Fraoe kämen Wir ſtehin aui dem Stond- 
puutt, daß die republikaniſche Staats⸗ 
derfſaſſungeine Tatſacht ift. mit der 
wir urs abzufinden haben Wir brauchen die 
Mudkeh: zu verfafſungewäſigen guſtänden. daher 
iſt es erlorderlich, ſo ſchrell alſs möelch Ren⸗ 
wablen vor unehmen. Die Regierung legt Wert 
auf die Unterfikdurg der Preſie Loſſen Sie 
dieſe Unterfitzung der dentſchen Regierung zuteil 
werden. und ſelen Sie verſichert, doß die Regie⸗ 
rvnz dieles Vertranen nicht enttäuſchen wird in 
der Richtung, daß kiine andere ————— 
lellen wird als das Verlangen, die thr geſt 
Aufgaben zu erfüller. 

der Proklamation, die Karp erlaſſen hat. 
heißt eu. , Der Sſurn der früheren Regierung 
barj nicht als eine realtioräre Tat angeſehen 
werden Im Gegenteil iſt dies ein Alt der Va⸗ 
irioten aller deniſchen Parteien welche die Nüc⸗ 
lehr des Rechtt zufiandes, der Die ziplin und der 
Guechtigkeit wollen. Dieſer Alt iſt eine lugſt 
erwartete Probe zur Schoaffavg des Fundaments 
ſir den wirtſchaftlichen Wiederaufbau Deutſch⸗ 
lande, der ihm die Möoglichkeit zur Durch⸗ 
faähruag der Bedingungen des Ver⸗ 

auilter Bertrages eben ſoll Dieſe 
—— — ſind mil der Vernunſt vereinbar. 
ſie ſind kein Selbſimord. Die Tat ift durch das 
ehhrliche Verlongen nach einer Wohltat des ganzen 
deutſchen Volkes veranlaßt. Die nwene dlegierung 
wird nit voller Bereitſchaft die Mitarbeit der 
ũecbhaugigen zweck? Bildung und Asuk arbeittug 
—— zum Wohle der arbeitenden 
Klafſea annehmen. Weder Deutſchlaad 
woch Eurspatbunen unterden ge⸗ 
genwärtigen Bedingungen wea⸗ 
lerexiſtleren. Die bisherige glücklich be⸗ 
ſeitigte Regiernug hat unſerem Volke unertrag⸗ 
iche/ nnerſchwingliche und vnmbaliche Steu rlaſten 
anf iebardet, konnte obir nicht gleichzeiig günftlige 
Bebingungen zur Erböhnng der Produltion ſchaffen. 
Unter dem Dechmantel vrrſühreriſcher Selagworte 
und populärer Vhraſen hatte ſie iv Worklichkei: 
reatiorane Beho den geſchaffen; fte prot!amiert t 
Freiheit der Abeil, beſchlanabmte aber glelch ˖ 
itig Sckruüten, die es wagien, ſie zu fritiſteren. 
Slie protlamiert die peridnliche Freihell, ver 
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haftete aber ununerbrochen die Staatsbürger 
Degen ihrer polliſchen Anſichten, ſie zief laut: 
dle Republit iſt und muß eine Vollsreglerung 
ſein, pud doch vergewaltigte ſie offenbar unſere 
Serſaſſung und zögerte mit der Aufloſung der 
Natlonalverſammlung und den Wahlen. Eine 
NRegierung. deren Hauptſachwalter ein Menſch 
vDie Er berger war, mußte indlich vom 
Schauplatz verſchwinden. Unſer Voll ſeufzt unter 
mertraͤglichen Lebensbedinaungen. Die hohen 
Wene nin⸗preiſe und die Schwierigleiten, ſolche 
In Aoerderlichen Maße zu erlangen, ſchafften 
mehruche Moglichteiten für den Handel, welche 
dee Auslaund nicht in vollem Maße zu würdigen 
in der Sage ifi. Wir ſiehen vor dem wirt⸗ 
ſchaftlichen and noraliſchen Ruin. 
Wan die Bell in Wirllichkeit von der Notwen ⸗ 
digteit eines wirtſchaftlichen Wiederaufbaueẽs 
Deulſchlands ouͤberzeugt iſt, — und daß ſie ed iſt 
doas haben wir am Schluß der letzten zwe 
Wochen erxfahren —, ſo wird ſie mit Freuden 
bdie Ablöſung der biherigen unehrlichen durch 
Ae neue rechtſchaffene Regieruug begruͤßen. Ob 
wohl die Aenderung der Kegierung eine rein 
e ageleenheit Deutſch⸗ 
138 iſt. welche nur das deuiſche Volk an 
gehn, ſo ſind wir doch bereit guzuertennen. daß 
Abland daran ſehr intereſſtert iſt. daß es 
in Deulſchland keine Regieruag giht, welche im⸗ 
ſande wäre, auf irgend eine Weilſe der Unſicher⸗ 
heit des europaiſchen Friedens vorzubengen Die 
gegenwärtige Regierung wird beſtrebt ſein, den 
eren und sußeren Frieden aufrecht zu erhalten 
und nicht zu geſtatten, daß die fruͤheren Fehler 
Ad eethode der glückllich geflürzten Regie⸗ 
rung wiederkehren 

Polniſche Preſſeſtimmen. 
Unter der Ueberſchrift Umſturz in Berlin 

ſchreibt der „Dziennik Pozu. vu In 
Belin Siaats aufruhr. Die bisherige Reglerung 
aus der Neſchehaupiſtadt geſluüchtet. Zwei 
Brigaden Truppen trafen aus der Provlnz ein 
ued beſezten am Sonnabend die Stadt. Aufruſe 

die Bevolterung unter eichnet der Staats⸗ 
tanzler. Es iſt dies der frühere vſtpreußiſche 
Land chaftsdireltor Kapp, bekannt in der Bildungs⸗ 
eriur als Verafſer bkonomiſcher Werke Seine 
caflen Erlaſſe Eſen die beiden geſetzgebenden 
Korperſchaften, vämlich die preuh iſche Kan me⸗ 
und die deutſche Nalivnalverſammlung auf Die 
ſpnaldemokratiſche Partel erwderte darauf mit 
der Aufforderung zum Generalſtre ik. So ſtellt 
ſich die Angelegenhelt in hren Hauptumriſſen 
dar. Emnige Fragen treten jeßt auf den Wan—. 
Vor aulem iſt es wichtig. wos die anderen deut⸗ 
ſchen Stänte unternehmen verden? Was iſt in 
Fresden, München und Franlfurt paſſiert? 
Weitere hervorragende Bedeutung wird im zu⸗ 
kanfſtigen Leben Deulſchlands das Verhaͤlimis 
oilden, welches ſich gegeuwartig zwiſchen den 
deiden Tellen der deuiſchen Sozialdemolratle, der 
Rechten und der Linken herausbilden wird. Bis 
jeht raren es zwei feindliche Lager. Die Linke 
ynpathiſterle mit den Kommunſteu. In Berliu 
And Miuchen ſloß Blut. Ob der Aublick des 
gemeinſamen Gegners die Entzwellen woieder 
dereingen wird. Lielleicht kann au in ein pasr 
Slunden diele Fragen beant vorten. Die Nevo⸗ 
Nuon von iols hat Deutſchland flärker zuſammen⸗ 
geſchmiedet, als es der Sieg von 1870 zu ammen⸗ 
ſchmieden konnte. Sie wor in deſer Veziehung 
de Beendigung der Werle V maicts. Dat 
Verſchwinden der Monarcheuhöfe in Stuttgart, 
Karis aͤhe Dormſtadt, München und Drerden 
hat dem vVarukularigmus ſowleſo einen Schlag 
Leiſchi. Falls ſich die neue Regierung in Berlin 
haulen ſolle, und Südder iſchland dieie nicht aa ⸗ 
erkennt, würde dies eine merwartete Auferſiehung 
des Partitularis mus bedeuten Voreilig wãre 
ſür uns die Vebatte gauf das Thema der Rüͤck⸗ 
kehr Wilhelms U., ſpeziell das Thema der 
Raftung Beulchlands, einer Inlerpennion der 
Weſmachte und eines großen Krieges Dag ſind 
Alarme, für welche ſchlechlerdiags der Zeitpunlt 
noch nicht heraugerückt iſt. 

Aniee der uebeſchrift Milltäriſch monarchifti 
ſcher Staatsftreich in Berliu⸗ ſchreibt der Kur⸗ 
er Pornu a: Ob die Probe des monarchiſch 
mitariſchen Umfturzes Ausſichten auf Exfolg 
hoben wird? Trotzdem man aͤnnehmen müſſe, 
Zaß der Auſchlag gut vorbereitet war und daß 
Kapp und Luttwiz nicht bloß Abenteurer ſind, 
ſo ſcheint es doch, daß ihre Reglerung nicht von 
langer Dauer ſein wind Sie verſuchen zwar, 
die Arbene mafſen für ſich zu gewlnyen, unter 
handei ſogar mit den unabhangigen Sozialiften, 
Der ihr Mounbver verſpricht nicht die Feſftigung 
der Regierung der von ſich elbſt Gewahlten. 
Im gegebenen Augenblick werder wohrſcheinlich 
die Reatuinare als flärtſles Atout Hinden— 
barg and Ludendorff vorſchieben, die ficher 
ch in Reſerve ſtehen und gbwarten, wie ſich die 
vcchaliniffe entwickein Das würde rur der 

Burgerkrieg verlänzern, aber das Endre ſultat 
wrde auch dann ein unſicheres bleiban. Das 
Inter eſſanteſte bleibt natürlich, wie ſich die 
En ente zu dieſem Umflurz ſtellen wud, ſpeziell 
Nejenigen hrerx Milglleder, die an die aufrichtige 
De mokraliſierung Deutſchlands glaubter, und des 
halb zu aller Nachgie igkaz bereit waren. In 
London, wo man ahe Anzeichen der zunehmenden 
deutſchen Reaklion igrorierte und ſich zu den 
Plauen der Vertrag Reviſior hinreißen ließ 
eWwen die ihlen Vo gange zwelfellos ernüchten nd 
Aien Uuns die wir ans der Nähe auf die 
wachſende Milnãr⸗ und Revarche Bewegang in 

itionelle Stellung der 

Slen vorbereitet ſein. Falls ſich die Reaktlonͤre, 
wenn ouch nur auf kurze Zeu, halten ſollten 
werden ſie unbedingt verſuchen, die nanionalifti⸗ 
ſchen Inftinkte anzufachen und werden das Lo— 
ſungswort zur Wiedereroberung der im Oſten 
brenen Landes eile geben. Auf dieſen Moment 
müſſen unſere Kräfte vorbereitet ſein. Die 
Situation fordert von unjerer Regierung laltes 
viut; klares Urteil und Entſcheidnng, wenn der 
Augenblick kommt. 

Angriffe gegen das Kabinett 
Skulſki. 

Außerordentlich wichtige Vorgänge ſpielen 
ſich zur Zeit in der Polniſchen Volks 
parteéei (GG. S. 8. ab. Es werden in ihr die 
Sunmen umer lebhafter, die für eine oppoſi⸗ 

Partei zur gegenwaärtigen 
Regierung eintreten. Die Bedeutung der Bera⸗ 
lungen, die nach den Berichten Warſchauer Slat 
ter in dieſen Tagen gepflogen wurden, exhellt 
daraus, daß die Vouspariei, die bei weitem 
fariſte Parlei im Sejm iſt. Sie biloete den 
ſriſten Biflandtel der Parteten. Ihr gehören 
de Niſter vardel Caundwiriſchaft, uns Ken 
dnor Gfſentliche Arbeiten) au. Die erſteu A 
Fichen, daß die Vollspartei mit der Haltung der 
Reglerung nicht mehr durch weg einveranden iſt. 
zeigten ſchon die Reichsſtagsdebatten der letzten 
Wochen; deutlich wurde es durch die Abſpaltuug 
eines Teiles der Thugutgruppe, der ſich vom 
dolts parte Uchen Kluͤb ab und nach links wandte. 
Mil deſer Aſchunerung der „ieichstagsmehr⸗ 
den⸗, ſcheint es aber nicht ſein Bewenden zu 
haben. Auch die übrigen volke partetlichen Gryp⸗ 
pen, deren flärtſte die bisher am weiteſten rechts 
ſehende aligiſche „Piaſtgrurpe“ unter Führung 
des Abg. Witos ift, dislutieren über ihre wei 
lere Stellungnahme zur Reglerung 

Nach den vorllegenden Bericht en ſpricht dec 
volkopactell che Abgeordnetentlub einftimmig ſeine 
Un zuriedenhent mir der Tätiglkeit des Fiwanzmi 
nifters Grabſki 
Olszewſki aus. Von dieſem Beſchluß wur 
den die Regierung uud die Mehrheutsparteien 
benachrich ut. Nach dem „Robvotuit verlautet 
ſogar daß die Volte partei ihre Miniſter ans 

atinen abberuſen wölle. Ein urag 
Dombſti für die Bildung eines mehr Unlsfrehen⸗ 
den abinelis einzutreten, fand zwar keine Aeh 
heit bei den Abgeordnetes, doch wucde Dombik 
uſam men mit Rataj zum Vißevorſtzenden des 
Au ſchuſſes des vollspariellichen Kluds gewählt, 
deſſen Vorſitz Witos übernimmnt. 

In der Sejmſchung am Dieusrag wur de auch 
der Berpfle zun uier Stewo ruſtil vom Abg. 
VDombſki heſtig angegrifftu. 

Lotales. 
den 18 Marg. 

Sie Abſchieobspredigt des General⸗ 
Superintendenten B. Bursze. 

Aus Warſchau wird uns geſchrleben: Am 
7. d. M. hat die ungewb zzulich zahlreich verſam⸗ 
nele wange liſche Gemeinte von War chau diut 
mehr Spannung als ſonft orr poluiſchen Beichte 
hres langjahrigen Ecſten Panors J. Sursze ge 
lc uſcht, Lon poluuiſchen Sor zen um Schleſten 
uao das Maſucenland gan; überhäaft, ſah ſich 
Paſtor Bursz gezwuagtn, fuͤr immer die Kauzel 
und bden altar zu verlaſſen, um bon nuu au die 
ganze Kraſt dem Aulbau der von ihm ſoge⸗ 
hannten Polnifchen Eodaugeliſch Augsburgiſchen 
Kirche zu widmen. In ewner Aunrede, die ver 
eiſte Vorlthende des Kirchentollegrums E Belſler 
von den Stufen des Ahars an den exflen B 
ſchof (I ber evaugeliſch lucheriſchen polniſchen 
Kuͤche in Bereiche der Allergattigſten Rtepublit 
don Polen“ hielt, wurden die Verdienfte des ſich 
nan zurückziehenden Prebigers um die Gemeinde 
gewürdigt und der WBanſch ausgeſprochen, daß 
ſeine poluiſche Tätigkelt als Ober haupt der esau⸗ 
geuſchen Gemeinſchaft in Polen noch lange Johre 
hindurch ihr zum Segen gedeihe. 

Die Abſchiedsrede des Scheidenden war ebenfalls 
in rein pouuſche Kundgebung Als Molto benutzte 
Herr Geuneralſuperintendent Bureze den Spruch 
Jeſu: Des abends ſprecht ihr: Es wird ein 
hoͤner Tag werden, denn der Himmel iſt rot; 

es cegers ſprecht ihr: Es wird heute 
Ungewuter fein, denn der Hiramel iſt ror und 
Ande. Jor Heuchler, uber hes Himmeins Geſtalt 
nnet ihr ucteilen; bnnt ihr genn nicht auch 
Abe die Zeichen die ſer Zeit urteilen? 

Der Kerner meinte, daß die Zeutigen 
guficin de in Polen die Genußſucht der 
Befihenden und die Raubglec der Arbei 
e pohl aun das alle Romiſche Reich zu 
Chriſu Zeuen erinnern. Di⸗ Mbote“ ſei nut all⸗ 
zufehr von der Morgenſeite zu bemerlen. Es 

elſo eine Stutmzeit poraus zu ſehen in der 
Art, vie zur Zeit der Reſormaton und des 
dreigi jahrigeu Krieges. Daher ſollten doch ge 

Ecargeliſchen ein nieſeres Verflänbdnis 
e de oben zitierte Prophe zeihung des Herrn 
Iſſu zeigen und ſchlan, weiſe aber gottee ſürchtio 
der nenen Zeiten eutgegen gehen. Der Redner 
Amahnte die Auweſeuden zur Einigkeit; gerade 
¶ blle Engeliſchen in Polen zu vereinigen. 
dae er ſem Beſtes, am ihre An zahl durch An 
ſchluß der Schlefter und der Maſuren am's fünf⸗ Deutſchland zuſahen, haben die lehten Vorgange 

auf alle Eoentnall · mqt Aberraſcht. Polen muß 

und des Handelsminifters 

V die eraugeliſche Idee hier zu Lande das 
anze polmſche Retch ſehr bald durchdringen 
Polen aber, durch das GEvangelium mäch 
ug gefärkt, wird wiederum, wie es doch 
cinſt im XVI. Jahrhundert ſchon geweſen, 
ein maͤchtiges, tolerantes, großes Wellreich wer⸗ 
Diad hat den Eindruck, bdaß uunr ein ge 
einzer Teil der Zuhörer den diplomaliſchen Wert 
de aufherollten Zalunftsbildes zu ſchaätzen vern 
ſanden hat. Vielmehr Verftandnis dagegen 
ſcheint der Tell des Expoſe“ des weuen polun⸗ 
chen „Viſchoſte geſunden zu baben, in dem er 
den Verſammelten hoch und teuer verſicherte, aß 
ſein ganzes Trachten in Zukanſt, wie es auch 
der Blagangenheit dex Fall wor, darauf ge⸗ 
richtet ſein werde, daß iyn tas künfilge Ober 
haupt der evangeliſch lutheri chen Kirche“ niemand 
ſrgend emes Chaud mismas beſchaldigen könve. 

Dieſe Rede, die übrigens m aͤllen polniſchen 
Zeitnugen ſchon im ooraus als eine hervorragende 
Acie eicare Burszego“ angetündigt wurde, 
ie n oen tau chee und rpolliſchen Kreiſen 
dee Haupifladt vielſach beſprochen. 

Ein Zuhbrer. 
M 

Keine Zöochſtprethe auf Fleiſch. Die ſo 
zialiſuſchen Neiche ragsabgeordneten haben ſ. z au 
ie Amnſter des Junern und ſür Verpflegung 
Ane Inerpellativn gerichtet, in der ſte um die 
Feſtſehung von Hoͤchnpreiſen für Fleiſch balen. 
Darauf iſt nun nachſtehende Antwort des Innen 
mimnlers im Elinvernehmen mit dem Mimniſter 
jür VBeroflegungsangelegenheiten ergan en; Die 
Reri ruug vrs den Eñntwirf eines Geſetzes ber 
dad Fleiſchtontingent düc die Beduürfmiſſe des 
Heeres und der von dem Staate verſorgten Au⸗ 
ſalten and Eiprichtungen in den Reichstag ein⸗ 
bringen. In Verbindung mit dieſem Geſet plant 
die Regierung die Emſuhrung von Höchfipreiſen 
auf Bich, Schweine und Echaͤſe, die zur Veckung 
de obigen Kontingents abgeliefert werden ſollen. 
Die Einuhrung von Söoͤchſtpreiſen auf Fleiſch 
auter halb des Kontiugeats häit die Regierung 
für ur möglich 

Anmerkung der Schriſtleitung: Glaubt der 
Verpflegunmnſter nerhn, daß die Preiſe des 
ſur die Bevdlkerung freigegebeuen Fleiſches durch 

Konu gennervug des übrigen erſt recht in die 
Höhe gezen werden? 

Lanbkauf in Voſenſchenn Auf viele ans 
zugegungene Anfragen lönnen wir mitteilen, daß 
deſa tauf von andlithen Grundſtücken im 
Poſenſchen die Genetzmgun« des Anſtedelungs 
antes in Poſen Urzad osedniczy) nur zus 
Vertauf an ſoiche Perſenen ertenlt wird, die nach⸗ 
weioheh Lanbwirte ſiud, zanz gleich, ob es ſich 
hierber um Poten oder Rungehörige anderer Na⸗ 
naiualen handelt Polniſche Staats⸗ 
burer peutſcher NRauisnalitäter 
halten Leine Genehm gung zum An⸗ 
ſauf von Auſte dlerſtelen; die Ge—⸗ 
nehmigung um Erwerb rerer landwiriſchaft⸗ 
iee Lrundſtucke wird ihnen uur exteilt, wenn 
es ſich m icht um Spetulationskäunfe 
hanodeit, wenn auch vorlüäuſtg uur in ganz drin⸗ 
genden Füllen. 

Aructht Sitaroſt, ſondern VRegternugskom; 
mſar. Im „Vonitor“ ut eine Verorbnung des 
Nunſterpräſtbenten exſchlenen, im der darauf 
hingewieſen wird, daß die adminift ative Be⸗ 
hörde 1. Junaz in Lodz der Reglerungslom⸗ 
nar iſt, der dienſtlich und diszupſmariſch dem 
Lod er Wojewoden unterſteht. Muhin gibt es 
Men Staronen für die Sladt Lodz nicht mehr. 

Lebenbnitter und gRleaider ſeubungen 
Aus eren n vieſen Tagen treffen im 
Zolam in Arandrowo 29,000 Pakete mit Le 
lie ud Kleidernoffen aus Danzig ein, 
ie on n meerita ebeunden Polen für ihre 
Verwandleu in Kopgreßpolen geſaudt warden. 
Am eine raſche Weilerdeſöcrderung der Patete zu 
ermöglichen, hat die Zollbehörde augt ordnet, an 
Ueberſtunden zu arbeuen. 

Freitag — Galatag! Das Lodzer Stadi⸗ 
und Playommando bitiet uns am Veröffenili 
chung nachft · heuder Feſtorbduuag für die heute 
bend flatiſinvende Vocſeter und die morgige 
dauptfeier auläßl:ch des Nameustages des Ober⸗ 
en Heerſuhrers Joſef Puſudſti: 

Heme um 6 Uhr abends wird in ben Straßen 
der Slot ber Zapfenftreich geſpielt, zu welchem 
Zvecke ſich die hierzu befimmten Truppen guf 
Jdin UÜebungsplatz 5 Minuten vor 6 Uhr eir ſia⸗ 
In merben Im daun id vorgeſthriebener Ord 
nung unter den Klängen eines Marſches darch 
die Straße des 6 Auguſt, die Kosciuszto⸗Alleen, 
Zielona, Dzielna, Sientiewicza, Nawrot, Peirt 
ae und Über den Freiheits plaß zurück nach 
den Kaſernen zu ziehen. Auf dem Wege wird 
en Gueralbeſirke lommando and dem Plat 

Mo urel angeſtimmt 
AIm Fcecusg, dem eigentlichen Feſttage, 

findet am ð Uhr ſruh großes Wecken ſtatt. Um 
A nhe aufflellung der an dem Feſtzuge tell 
Lehmenden Teuppen auf dem Freiheitsplatze; 
um id ühr Fadmeſſe nud Anſprache; 11 Uhr 
Vorbelmaſch der Truppen vor dem Komman 
nica des Lodzer Generalbezixks und den gela. 
denen Spihen der Zivilbehörden und Vertretern 

den Grandhotel; in den Nachmittagsftunden in 
uen Offigierkaſinos gemeinſchaftliches einſaches 
Soidaleueſſen; am 2 Uhr nachmittags umenigelt⸗ 
uche Vorſtellungen in deun Knemaſographenthe 
neen; von 6 bls7 Uhr nachm. Konzert vor 

kommando Halt gemacht und der Donbrowſn⸗ſet 

offentlicher Inſtuntionen an der lin ken Seite vor der Sch 

den Gebaͤude des Lodzer Generalbeztekskomman 
ache zu vrrgrbßern. So n Nacht gewachſen. dos; um 6 Uhr nachm. in den Lchtftuben, Sol⸗ 

datenheimen und Vortragsſälen Vortruge über —— 
e Pſudjti als Bürger nad Soldat⸗ 3* ehren Sorleſangen Datlamalionen und Geſang i 
anmn 7 Vhr 80 Min. Feſtvorftellung im Polniſchen Wie Theater. deup 

ijperre erſt um 11 Udr? die Behorde ** erließ ene neue Verordnung, wonuch Theolter,- *. 8 
Konzerifaͤle, Kinematographen Theater Reſtau abteilu 
ranis, Kabaretis, Kaffees, Klabs und alle ſon⸗ Es wiu 
ftigen Vergnügungaftänten bis 11 Uhr abende Hemde 
Feoffnet bezw. lälig ſein können. Zawiderhand⸗ heſchat 
dungen werden beſtraft. ſieiſt 7— 

Zenſur in Lorz gvects Vermeidung von * * 
Verſperungen bei der Zuſtellung der au⸗ dem — 
Ab lande antreffenden Briefe, Depeſchen, Waren rder 
maufler und Rohſtoffe, die für die Empfäuger bit 
fleis große Unannehralichleiten nd bei den Me 
henigen ſwantenden Kuraftande auch oſt große vurde 
Leriuſte duſoige hat. waudte ſich as Lodzer durch 
Börſenkomilee an das Miniſterium ſür Poſn und wiegen 
Telegraphie mu der Bitte, das Lodzer Zollamt Mant 
An der Ausubung der Zenſur der Alandepoſt 
ſachen zu betrauen. gehen 

Sie Seibſerwaltungs⸗ Kör per ſchalte 
und ber Friebe mit Rußland. Setanntui — fladuß 
haben derſch edene Siae erunenderſammlungen Schul 
Garruter auch oie Lodzer), Kreistage Gemeinde⸗ Dien 
derſammlun en uſrw. Beſchlüſſe geſaßt, bie unde 
gegen die Weiterſührung ves Keſeges Au Auß nach 
dand und ſur die Ewleitaug don Friedens ver — 
handlungen ausſprachen. Das Vnerum de nachſ 
Innern Ußl nun durch ein an den Vojrworen une derbreitere⸗ Rundſchreiben die bel ceffenden Kor Zwed 
derſchanen darauf aufu erkſaann machen, daß die 8* 
erung bbiger Fragen hnen nicht zaſtehe 58 ode geld 
Wie erumerlich ſein wird, hat der jew —* 
von Lodz die J. 3. von der Lodzer Stadroeror det 
neten derſammluug gefcßte Frie oensreſolution —* 
ungültig ertlart. Ceid 

gzZenur aliſter nug der läãdtiſchen Blumen and 
zuchtereren. Der Mag ſtrat erwärb das u* gen. 
Drcezinſtaſtraß⸗ 570 belegene 11*7. Rorge ſen, d 
große Suuerſche Gruudſtück mit den barauf v⸗ de 
handenen Gartenantagen ſür den Preis Sche 
380 00 Auf deſem Gruudſtuck werden dente 
ſtaͤdtiſchen Zierpflauzenzüchter eien und ewache eitet 
aufer eutr auſtert werdeu. die bisher ſich —7*8* weſen 
engelnen ftadtijchen Parks befan den. Di in ſd 

e ie icatreis hat das Grun daru 
ftück bereus übernommen. E 

Siaatliches datter ologiſches Joſuuun Wir 
Der e des Geſundhen anus des vodz i —— 
egirte Dr. Koiſti wandie ſich au den Lodg en 
Nanirar n der Bitte um Zuweiſang 77 ——88 
Bauplahes, auf dem das Gebäubde füc em be F ang⸗ 
Uche⸗s dabieriologiſches Infntut errichtet wer * 
onnte. gu⸗ dagmn 

Eine Verſchärſung der Grenzlontto Fron 
wurbe ach ber Gazera Poraung — * der 
Fmanzuaniſterlum ver anlaßt, da in leztes v dunke 
demnnee Bengen öonerraichiſcher Rrer 3 graue 
geſchmuggent werden. — (Ses Verh 35 wvenn 
in Wert der Kroae in anbern Laͤndern 7 Sold 
he deg nwartige Umrechnunge lurs 0 9 Pozr 
Mart“ Ioo Ker) loctt due jeht o in Auch War 
ſtehmmoe Zunſt der Val naſchieber. nai lewſt 
flalt zu dieſen Geſchäften aum). der dann 

VBom Kereiskommunalverband. I au 72 
lehten Sitzuug des neigion munaboerro e 
puroe die Friedensreſolution der Zaier er e⸗ ohe 
verordnerengexſagun uug fũt ungüitig e —F 
wuroe beſchloſſen, zut Aufrahme von Roiſta. elo 
ardeilen der ver Lodjet Handelsbant 8 
he in der Hoͤhe von 260,000 M. 7 8* giew 
men. Zar Inftandhaltung der Landſaben —59 don 
in anzungetrebit von 800,000 . — jaller 

eieeecm ar vffemliche eee 20 
hergeden ſoll. Die Tagegelder der MNi —29— Uebe 
zes eicht iages wurden auf 30 Mart ** Gtze 
* — ge ert dre e Urde 

arſchau werden 75 M. Tagegerde Ider 
ſur das Hotel vergütet. Das Seſuch 323 Sp 

WGaãr merderbandes um Bewilliguug A nhais eun 
ſchafſes von 15,000 Mark wurde zur nach 
genommen. er⸗ 

Eine Zwangẽorzie huugbanſtaut 3 * den 
waee ae e e zeſ dye e iie der Kreſetag daden —R 

lci die Koſten gemeiuſam —— den 
Es iſn der Plau entſtanden, die — Aozu⸗ der 
ſlalt or die ganze Wo ewodſchaft pel —— — 
anen In den näachſten Tagen wir Reben Kuu 
beſondere Abordnung zum Wo ewoden Mar 
am m die Augelegenzeit vorzutragen · Am Sute 

Der taftige Sgriſſeg erigo neut — 
1. ipin weroen die Warſchaue — men 
Zohn ſorderun gen ſtellen, dern Bewi * he⸗ *3* 
ie etohunz des bigherige aſiuen ich 
denea vade wanach würde ein ienen VBac 
eher 16000 ar monatlag —— an 

wãhrend das Monatsgehalt eines Minnenngh 7 
Mert benage Gegen diee . ſch * 

haben alle Warſchauer Zelungsver * —*8 en 
des Robotnik Front gemacht, da au — Me 
uiftiſchen Kreiſen dieſe Forderun geid 
dervorgeruſen habea. erſchal 

Ein⸗ vibllothek fur die * —5 Die Sulabteitung hat auf einer —— 
beſchloſſen, 10 Prozent von der zur * — 

Aen ausgeworfenen Sum —— b —— 
mag emner Vlbllothet * die Lehr * w F 
ie vidiiowet wid beg 
lnerainr verſehen ſein. Pp — p 
Nennnng der Lehrexſchaft 2 de 

eden vager angefertigt ſier geit eingelauſt —c—— Leh⸗ 
ne edin vdie Bedaͤrſmſe 
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ber eerüdſichugt werden, die Hbrer der pädagogiſchen ehrerenſe find. — 
EAin ãdtiſcher Iugenteur als Meb. 
Wie es ſich jetzt hexousgefellt hat, war der 

rde Hauptller bei den Diebſfahlen an den amerita 
ner niſchen Geſchenken der Leiter der ſtäbtiſchen Bau— 
au abteilung Ing. Romuald Zajonezkowki. 
7 Es wurden für ungeſähr 100000 Mark 

demden, Zucker und Popleroſſen auf die Seite 

beſchafft. Die in Haſt genommene Helene Cie— 
von deiſta. in deren Wohnung in der Pauſtaſtr. 66 
dem n Teil der verſchwundenen Waren gefunden 
ren⸗ Porden. war die Geliebie Zojoneztowſtls. Dieſer 
* * flüchtig und wird ſteckbrieflch verſolgt. 

hrere hunbert gelangene Bolſche wiken 
oße e hunbert gelangene 8 geftern ſruh vom Kanſcher Bahnbof ars 
und d die Stadt geführt. Es weren das vor— 
—* * in ſehr judendlichem Aller ſiehende 
* nner, darunter einige Ehreſen. Die graue 

ws erregte das größle Intereſſe der vorüber 
ſien Einwohner von Lodz. 
* zcherelen ſür die Volkaſchulen. Die — — Schulabtenung wird eine derhe von 
* hulbüchereien für die Voltsſchalen emrichten. 
ſich ingelauſten Bücher wexden dereits regiſtriert 

Auß * in bieſen Tagen begibt ſich ein Delegierter 
Der⸗ — Warſchau, um weilere vüchereintaufe zu des * cheu. Zhei Büchereien werden ſchon in aller⸗ 
oden —— Zert ereffnet werden, die übhrgen nach 
Kor⸗ 8 * Im Sauehalplan ſind ſur dieſen 

die B000 Mart vorgeſehen. 
flehe ad duſiwvi derm Umgehen mit Vapler⸗ 
wode * kann nicht dringend genug arempfohlen 
rord yßs Man muß ftaumen, daß es viele gubt, 

für * eine Ahnung von der Geſahr zu haben 
r weiche beſonders die alten, ſchmutzigen 

men⸗ 8 die wöchentlich durch hunderte von 
der * D gehen, fur die Geſundheit an ſich trs⸗ 

orgen 7 o daun man zum Beiſpiel oſters beobach 
vor⸗ daß Leute beim Geldzählen den Finger auf 

vou — Zunge anſeuchten oder wohl gar elnen 
n alle v�iceh zwolſchen die Lippen vel men, chue zu be⸗ 
Dachs · 7 daß ein mit einer unheilt axen Hamkrank⸗ 
Aben haſteter Beutler einer der Vordeſitzer ge 

vVar⸗ —3 em bGnnte. Durch ſolche Fahrläſſigleit 
hrund⸗ eee oſt großes Unheil angerſchtet worden 

um Borſicht beum Hamieren mit Popiergeld! 
ſritut R Soldat aus Lodz als Raubm örder. 
Todzer — erichteten dieſer Tage uüber eimen an einem 
Lodzert n aus Kongreßpolen in Poſen verubten 

emes6 vd. Wie die RPoſener Blaͤuer bexichten, iſt 
— ene Krimmolpohgei zur Ueberzengung ge— 
paden daß an der Mordiat bete ligt waren: 

Dp Vlucinſti, Soldat aus der Stabskom 
Atrole enee beim Kommando der großpolniſchen 
* —— geb. 1900 in Lodz, Sohn des Pawel und 
—5 — geb. gieunſka, Groͤße 174 Meter, 
—5 ondes Haar, barilos, angliches Geſicht, 
hauv⸗ 7 Augen, wantender Gang, dicke Raſe, als 
— —8* ſie angeſchwollen wäre; Leopold Fugalſti, 
—* * der 2. Balterte ſchwerer Artillerle in 
—5 — von Beruf Weber, geb. 1892 in 
—5 * ſchan. Sohn der Leokadia F. geb. Wrub— 

* * Größe Ess Merer, dunkelblondes Haar, 
ga deh 8 Zigeſluhler Schnurrbatt, blaue Augen, 
nbes 66 Beide Soldalen ſind nach Begehung der 

— tat in neuem olir farbigen Zivilanzug ent. 
* — Sie raubten deimn Ermordeten 6000 M. 

* die Ergreſfung der Moͤrder iſt eine hohe 
v * ohaung usheſeſt. 

neh⸗ ub. Am Dienstag wurde in der La 
—8* ee 36 ein gewiſſer Slanid law Staſin ki 

auigt A mi Reboloern bewaffneten Banditen über 
Abeiten he die ihm 4000 Mart und Geſchweide für 

ieet er M. raubten. Die der Verubung des 
höhn ee, oerdachtigen: Stefan Koleczlo, Waclaw 
ſen ac een Soles lam Dillezatet und Stanis law 
v0 9 ſi wurden verhafter. 
Lodʒe Sp n urd In ſeiner Wohnung in der 
ines 83 7 owoaſtraße 13 in Baluly vergiſtete ſich 
Kennin —* gew ſſer Nichal Muß. Die Leiche wurde 

dem ſtadtiſchenLerchenhauſe geſchafft. 
ſur ven eine Ragrigſte. Die Ponmt verhaſtete 

tet w 4 —8 der Rawſtanraße 12 wohnhaſten Wla⸗ 
haben 9 w —— der ſchon ſeit ngerer Zeit 
* trag 8 Heere entflohen war und ſich veirfteckt 
—— ur Gehohlen wurden gus der Fabrik in 
* au ** * avrotſtraͤße 88 2 Treibriemen für 6000 
v Nſch * —8 aus der Wohnung des Israel Glowinſki, 
dege iſtrxaße 86, veiſchiebene Kieider ſur 10000 
— An 5 — — Gefßern ſileß auf der Pelrikauer 
hu. zegenüber der Geyerſchen Fabrik ein 
——— —* 7 mit einem Siraßenbahnwagen zuſam⸗ 
ſigun em haſte r tider in der Wegnerſtraße 8 wohn 
—— 38 jährige Fahrmann Joſels Nowieckl exheb 
Ra —T ebt wurde — Mit der Regullerung des 
erdienen Jaßten wurde bereits wieder begonnen. 

inec taun er Janmaſtrahe wird eine Brücke gebaut. adennng den Kreid kommunalpoltzei verhaftete den Ein 
— z des Dorſer Batowiec, Karl Vogel der 
— —* * Sacken 

penden Poliziflen Beſtechungẽ⸗ 
⸗— geid angebolen halte. 

— —— 

Theater und Konzerte. 
* —* iee Blhme“ (Zachodnia 58). Uns wird 

qheſt * —— Heute abend findet der Ehrenabend 
echuch 7 Debling des Publikums, Herrn Richard 
holong e an, Dir haten bereus au das ſchau⸗ 
vte 8 ſche Konnen Zerbes hiagewieſen. Heute 
die en wer den wir Gelegenheit haben, heirn Zerbe 
— iſttichen Laſſpial Die Lebens; as ex⸗ von dreſenind u ſehen. Das Luſtſpiel 

Zaſchaner m Banne. Hoffentlich wird das The 
Rern 8 auf ben lbetzten Ploß gefülll ſein. Karten 
find von 11Wund von 5 Uhr rachm. au der 
Theaterlafſe zn haben. 

Aus der Heimat. 
Lowlcz· Raubüberfall auf einen 

Soldarten. Amo d. M. wurde ein Soldat, 
der ſput abends heimlehrte, unwelt der Stadt 
beim Kollegiatfrierhof von Banditen in Poll⸗ 
Aſtenuniform über allen, die ihn durchſuchten, des 
Geides im Beirage von 2000 M. und der Waffe 
beraubien, woranſ ſie ihn durch einen Revolver⸗ 
ſchuß verleßzten. Der Verwundete ſchleppte ſich 
u ühſam nach Lowlez, wo man ihn in ein Kran 
kenhaus ſchaffte. 

— Todauf der Flucht. Am98. d. M. 
um 10 Uhr obends flüchtete der von der Gen⸗ 
darmerie geſuchte Sergeant des 1. UAanem egi⸗ 
memns Eltanilaw Marjanowſti aus Warſchau 
n emem vach Lowicz ſfahrenden Eilzuge. Die 
Gendormerie erfuhr jedoch von der Flucht und 
ſuchte die cinzenen Wagen ab. um den Flücht⸗ 
ung zu fafſen. Um ſeinen Verfolgern zu ent⸗ 
gehen, pprarg der Soldat qus dem fahrenden 
Zuge, undo zwar ſo unglücklich, daß er unter die 
Raͤder geriet, die ym beibe Beine abtrennten. 
Der Zuß wurde ſoſort angehalten uad der be 
wußtloſe Verunglückte aufgenommen und nach 
Lowiez gebracht, wo erxr jedoch noch auf dem 
vahnoſe verſtarb. Bei dem Toten wurde ein 
Miclaͤrxaß, aus geftellt auf den Namen des Sol⸗ 
daen bee 150. Infanterieregiments Marecin 
Brieliſta vorgeſunden. 

—MangelansSchönheitsſtnn. In 
allen Slädten Polens bimüht man ſich, das 
Sadibiud u verſchönern; bei uns ober iſt das 
Gegenleil der Fall. Ju allen Straßen ſowie am 
Kot usio⸗ Ringe wurden die alten ſchönen Baäume 
geſaut, die die Zierde der Stadt und den Stolz 
er Bewohner budeten. Weshalb dieſe Barbarei 
fratifinden mußte, iſt jedem ein Rätſel. 

Nutno. Bandiren⸗Mißgeſchick In 
die Wohnung des Ludwig Brzezinſti bei Kumo 
drangen zwel Banditen ein, von denen einer 
Frzeginſki einen Schlog mit einem Stück Eiſen 
verfehte. Brzeßinſti, der einen Revolver beſaß, 
Bleie den einen Bandilen auf der Stelle. Der 
andre entfloh. 

Perrikan Wennalles ſtreikt.. Auf 
der leßten Sitzung der Sladlverordnetenoerſamm 
lang in Petrliau ftellten die P. P. S. und der 
Bund Antrege in Sachen des Friedensſchluſſes 
mit den Bohſchewiken, Der Stadlverordnetenvor⸗ 
fleher verbot die Beſprechung dieſer Augelegen⸗ 
hen, wobei er ſich auf ein Rundſchreiben der 
Wojewodſchaft bertef, das den Sladtoer ordne⸗ 
en verſammlungen das Recht zur Behandlung 
dieſer Sache chſpricht. Als die Soziauflen auf 
hrer Forberung beſtanden, legte der Stadtv. 
Vorſteſer· den Vorſiß nieder, den ſofort ſein 
Sleuͤberireter übernahm. VDie Mehrheit der P. 
P. S und des Band beſchloſſen bis zur Auf 
hebnag des Verbois u ſtretken. 

Kaliſch. Die Ausläuder, die im Beſttz 
des ufemhaltsſcheines ſind und dieſer Tage 
enerd ugs vom Pouzeneferenten vorgeladen waren, 
vurbau veſragt, ob ſie in Kürze in ihr Vater⸗ 
and rucdtehren werden, woͤmit ſie ſich beſchäf⸗ 
Agen, waß ſie verdlenen aſw. Ferner mußten ſie 
2Bnzen nennen, die Bürgſchaft leiſteten. 

— Ale ich wiederkam, Am 10. März 
kehrte ein Hetr Kunig nach Ibjahriger Abweſen⸗ 
heit nach Kaliſch zuruck, nachdem er ſeine Frau 
Zu indern vorlſſen hätte, ohne in den 
Jahren überhaupt ein Lebenszeichen gegeben zu 
haben. Vie Frau ha nzwiſchen im vorigen 
Sommer eine zwelte Ehe eingegangen. 

—dDie Inberriebſeßzung der Ir 
duftrie, auf die Tauſende warten, ſcheint einen 
großen Hemmſchuh anzuhaben. Außer den ver⸗ 
ſchiedenen Formalitäten, die die Fabrilonten zu 
Aedigen haben und die viel Zeit in Auſpruch 
nehmen ift auch die Herbeiſchaffung der Roh⸗ 
floffe ſchwicrig. 

Lublin. Ausnahmezuſtand. Der 
Minifier ſur mnere Angelegenheiten beauſtragte 
d bliner Wojewüden, den Ausnahmezuftand 
ber Labun ſowie den Labliner, Pulawer und 
Chelmer Kreis bis zum 2. Mai d. J zu ver 
haͤngen. 

— Eine Speéd Requirlerung und 
ihre Folgen. Die 8emia Lubelſta“ meldet 
aus Ludlin;: 
Bahnarbeiler einen Lransport Speck uad ſchafften 
hn nach ihrem Verbanoslolal. Die rechtmäßigen 
Beſther, die Tebliner Fleiſcher: Lukaſik, Nalo⸗ 
meczh, Nizki und Jaroſinſti, verlangten vergebens 
die Berausgabe irer Ware. Schließlich wandten 
fie ſich mit der Bitte um Hilfe an den Komman 
hanlen der Bahnhofspolizei, Oberleutnant Jan⸗ 
lowki, der ſich unt einigen Poliziſten noch dem 
Veandelokal begab. Troß wiederholter Auffor 
derungen und Ermahnungen, weilgerten ſich die 
Eſſenbahner, den Spick heraus zůgeben Oben 
drein beſchimpften ſie noch den ſeine Pflicht er 
füllenden Offizier and drangen auf die Poüzei 
n 68 tam ſowelt, daß Oberleutnant Janlowſti 
Feuer kommandierte, wobei fünfPerſonen 
geew andet wurden. Der ſich mit dem Saͤbel 
wehrende Offigler verlezte den Vorſthenden bes 
Siſenbahnerverbandes Leskowſti, an der Haud 
Erft eine von den Schüſſen herbeigeruſene Ab 

— 2 

Am « Marz „konfiszierten? ſechs 

Deblin gebracht. Zwecks Unterſuchung hat ſich 
der Kommandant des 4. Polzeibegrks nach 
Deblin begeben. 

Wilna Städt 
laden. Auf Autrag 

iſcher Kommiſſtons, 
des Leiters des flaͤdtiſchen 

Zombards in Wilna ſoll beim hieſtgen Leihhauſe 
ine Kommſſionsverkaufsabterlung exöffnet wer⸗ 
dem. Zur Nachahmung in Lodz empſohlen. 

Czenſrochuu. Ein Spion zum Tode 
ver Aiedas Bezirlsgericht verurteilte den 
in Czenflochau verhafteten E. Hamann, der zu⸗ 
gunften Deutſchlands Spionage betrieben hat, 
Jum Tode 

Poſen. Hingerichtet wurde hier der 
Stabsſergeant Biska wegen Veruntreuung von 

Telegramme. 
der Zütgermeg in deutſhland. 
Berltin, 17. Wärz. GPat.) Sier hat 

ſich die kLommuniſutſche Regierung Kohus 
gebiſder. In Breslau gehen Straßen⸗ 
rampfe zwiſchen den Arbdeitern unbd Trupe 

Ungarn — ein Königreich. 
Krakan, 16. März. Gat.) Aus Budapeſt 

wird gemeldet, daß das neue Kabinett den Juſtiz 
minifter beauftragt habe, dem Parlament ein 
Geſetz vorzulegen, wonach Ungarn der Verfaſſung 
nach ein Königreich iſt. Deshalb muͤſſe die 
Regierung ſich Khniglich · Angariſche Regierung 
nennen und Ungarn heißt: Königreich Ungarn 
Die Königskrone wird wieder in das Reichs⸗ 
wappen aufgenommen 

Miniſterwechſel. 
Rom, 16. März. Epat. Der Koönig er⸗ 

nannte zu Mimſtern: Liſarn (ginanzen), Boneni 
Kriehh, Torro Wolksauſtiarungſ, Nawe 
GEffeniliche Arbelten und zeitweilig Eijenbahnen) 
Nitt Golonien), Feilcioni (Acerbau, Alleſio 
Boſt und Telegraph), Hemneri (eſreite Gebiete). 
Vien neuen Mmnnct daben bereits den Eid 
geleifiet. a ⸗⸗ 

Paris, 16. Marz at. Aus Zalareſt 
wird gemeicer: Der König betraute Geueral 
Aperes eu mit der Mub ldung des Kabinetts 

pen vosr ſich. Bis Prorlamterung der 
Sitratur des Proletariats greiſt um ſich. 

Berlin, 17. März. (pat.), Im Laufe 
des geſtrigen Cages kam es hier amermals zu 
dliunen zuſammenſtößen. Es gab 6 Tote uud 
mehrere Berwundele. 

Lregaitz, 17. März. Pat.) Woaͤhrend 
der Stroßenunruhen iu Viegnitz wurden 17 Perſo⸗ 
nen getoötet. 

Verpzug, 17. März. (pat.). 
der Generalſtreik begounen. 

Bonnz 417. Marz. (Pat.). Heute kam es 
hier zu großen Unruhen, die zahrreiche Opfer 
ſorderten. 

Berlin, 17. März. GPat.) Derx von den 
vereinig en Gewertſchansverranden vbeſchloſſene 
zweucahige Generalſiceit hat heute begonnen. 

Paris, 17. Marz. Epar.). Aus Loudon 
wird gemeloet, daß die nguſche Regieruug ihre 
Truppen am Rhein verſtaett. Die aluierren 
Strenkraͤſte wurden an deu heimjchen Orucken⸗ 
kopfen tounzeurxiert. 
Wer jegt in Ocutſchlaud regteren ſoll. 

Berbin, 17. März. Epat.) Die Reiche⸗ 
regleruug meldet: 

Deſern nacht ſond eine Konferenz der 
Mehr heirs ſoztaliſten, ver unadhaugigen Sozia⸗ 
uſten uud nnun ften ſatt, auf der die gegen 
waruge Lage in Veutſchtaud bexaren und in ſaſt 
qun Puntten eme Verſanoigung eXglen wurde. 
De Bamnſteruſte eihau polgenoe Romen: 

Saumig — Reichstaugter; 
Paut Lewy — Aeußperes; 
Hliuer oder Abel — Frnanzen; 
SBr. Goldſchunbi — Atben; 
VDr. Kohn — Juſeiz; 
Juuus Meyer — Bahnen. 
Dieeſe Tarjache wein da. auf hin, wie unge⸗ 

heuer die Geſagr m, die Veruuch aud droht. 
Die Raͤte republit wud verſuchen, ſich ber uns 
in gewalt tariger Weije eunuburgeru. Das gauze 
Graͤuen und die wurchtbate Kucchijchant des 
ruſſiſchen Bolſchewismus bedroht nun auch 
uns jettzt.“ 

Geſtern hat 

Noch eilue Frieden suote Sowjenr ußlan ds 
an Polen. 

Warſchanu, 17. Wlärz Der geſtrige 
Kur jer Por anuy! meldert bas Eintreſſen 
einer nenen Nore der Sow je tregrteruug 
in Warſchau. Darin drück Rußlaud ſerne 
Luiporung uber die polniſche Onenſtve au 
der utraratſch⸗· dol ſchewmſchen Fronux aus 
und droht ſur den gull ver Fortſetzung der⸗ 
ſelden mit der Zuſammengzrehureg aller Srup⸗ 
pen aun der polnſchen Feont. Zum Schluß 
bittet Somn jeiruhiauv umn chleunigſune ve⸗ 
antwortung der Friedensnote. 

Die Waͤrſchauer Verhandlungen. 
Meld ungen aus Warſchau zuſolge, ſind die 

Letren mut den bigherigen Ergebnſſen der 
Warſcha uer Verhqudlungen unzufrieden. Deshalb 
onnten dieſe auch noch nicht oeend et werden, da 
die Lellen nach Riga relſen muſſen, vin ſich mit 
ihrer Regierung ins Einbernehmen zu ſehen. 

Die Verhanblungen mit Frunlaud ſud zu 
einem gür ftigen Abſchluß gelangt. In allen 
Puntten iſt ein Emnvernehmen erzielt worden. 
Die Birtandluugin nmut Rumänien wurden 
infolge des rumoniſchen Kabineuswechſels unler⸗ 

brochen. 
Sie Abſtimmung in Schleswig. 

Paris, 16. Maͤrz. Gat.) Aus Kopenhagen 
wird gemeldet: Sie Abſftimmung in der zweilen 
Zone Schles wigs hat ſowehl in den Stadten als 
duch in den vörfern eine große deutſche 
MNehrheit ergeben. Dad amlliche Ergebnis 
i ſolgeudes: 18 oͤ Summen fielen auf Daue 
monrt, 38 148 Stimmen auf Deutſchlaud. 
Abflimm uugẽ bezirle weiſen eine abſolute deulſche 
Mehcheit auf. Im 4. Bairt ſeht das Ergebnis 

m reich an ko miſchen Sinalionen und haält den 
Soldaten zerſtreute die Menge. 

Die ereen varden in das Spiltal in nacch aus. 

aeſchaner Boͤrſe 
Warſchau, 17. 

1. Minn 16 Maͤr 
— —— �17 
— —————— K .. 8 

101. 12 
bt /¶ Obl. d. Aooen⸗ 

Az.ent V. * — —DDDDDD———— 
—— 

E Pfenobricſe ber 
Agrarb. d. unb b — —— 
—V—— 

— — 
aln , 7 
eu Ranohritfe v. 

Stuvut Rarchau 
omn V U —— ——— 

en boetere 
Sladt Lobd, — 

— D ——— 
88 Ade “ — — 

— 8361865.60 — —— Aosꝛ⸗l os sd.ioo do 
—DD— —B — — 
— ——— 46 a6 
ventſche Rronen — — 
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4. 760 
Schwelzer Zraut 28 606.67*. — 

Plauu re 814 60 610 84 60 
Aα 1268 261 abV. IER. os Ihu 

NKancadijche Donar 130 21 —V 
Rumaunche voci R.do / .l 2.40 - 6.42/. 
Veniſche Sit. 1000 * — Deutche Marken 100 108 108 183⸗401 
Gchwedtſche Aronen 30 —. 
SBo wener Chectse 28 6020. — 
Checco auf Paris — —— 1865. 14.82/. 
Checks au Belgien J——— — 
Chects auf v�ondon t27136 ———— 
Chechs auf Berlin83 260 98 186. b.ναο 
Checkß auf Rewyorl A48. 1.46 

Lodzer Börſe. (MNichtamtlicher Bericht. 
17. Maäͤrz 40260. 

Gezahlt. 
Dumarubel 0.. — 
Checks auf Berlin (Ultimo).36. 

Zentenz ſchwach. Induſtriealtien geſucht 

Witre vargaeBerrch 
weaih a Seobutgiunugz den hprttacn rs 

ode, van 17. anα— 
Sattes; Regen. 
AE uÑx Bormttratz— 

Arnctags 
Warme — 

4 
8 ↄtachucuags· · 

PBucondarz od geſtiegen 
Orugiricuua · Aaruit 
lannna: 2 

Briefſtaſten. 
S. K. Wenn Sie 

haben, ſo vewen 
daß Sir nn Ihren NRamen nennen! Roamentole An 
agen beanworier er grundſatzich wmicht. 

Vertrauen zum Brieflaſten der 
Sie es vor auem dadurch 

„Freie Bühne“ 
Ztach vrna· Sit ußt vir. bou. Ecte itgel⸗ un 

veunig: Heiurich Zincueruaun. 
Donnerstag, den 18. Beaarz, um a unä αννε 

Ehre nabeno fur Aicharo Zerbe. 
Premerte! Premters 

„Die Tebensritter““ 
Luſſael in o Auſgatgen voA Freſerius. 

Gonn abend, den 20. Wiarz, B Uhr nachratitea ge 
Zum letten wial 

„Der RBaub der Sabinerinnen 
—Eä— Ed nan Aueoαιρναι. 

Sonnabend, den 20. R Axz, Uhr abeuoa. 
Zum retzten Mal 

„Vite Grille 
Lindeiches Vchauſpita in d udngen 

bon ohariorie Birc⸗ꝓlclſtt 
Zarten ſind don 11 1 und von 627 Uhr abeubs 5 

der Theauerrahe zu daden 8* 

Haus Rrieſe, Lod, 
ODruck: Lodzer Druckerei“, Petrilauer Straße ð 



aser erze Peen; Donners ag s 1s Marz 1820 

Tieſerſchuttert teilen wir allen Verwandten, Freunden * Bekannten mit daß mein innigſt 
vader Shwager, Onkel und Kuſin 

Theodor Kaiſer 
am Montag abend nach ſch verem geduldigſt ertragenem Krankenlager im Alter von b0 Jahren per⸗ 
ſchied. Die Beſtattunjder irdiſchen Hülle des teuren Entſchlaſenen findet Donnerstag, den 16. März 

Nawrotſtraße 10 aus, auf dem alten ev Friedhof ſtatt. 

geliebter Gatie, unſer herzensguter Vater, 

pünktlich um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe 
Um flilles Beleid bitten 

1487 
die trauernden Hinterbliebenen. 

im 68. Lebensjahre 

Zgierz, bden 18. März 10260. 

Mutwoch, den 17. März früh 135 Uhr enſſchlief nach langem ſchweren Leiden mein geliebter 
Gatte, unſer guter Vater, Großvater, Vruder, Schwager, Onkel und Kuſin 

Robert Seiler 
Die Beerdigung des teuren Eatſchlafenen findet Sonnabend, den 20. März, 

um 8Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Zgierz, Alter Rug, aus auf dem evang. Friedhofe ſtatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

1402 

Kirchengeſangverein 
der Johaunisgemelude. 

Unſer langjäͤtzriges Mitalied, Hur 

eodot Haſer 
iſt am 16 d Mi?. nach karzem 
Krankenlager ſanft verſchieden. 

Wir verlieren in ihm einen 
en Sänger und Förderer unſeres Vereins, und 

Andenken boch in Ehren halten. 

— 

werden ſein 
Die Beerdigung fiadet heute, Donnerstag 2 Udr 

nechmittagꝰ vonn Trauerhauſe, Nawrot⸗Straße 10, au, 
auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtait, wozu dle 
Herren Mitglieber ſich zahlreich einfinden wollen 

1486 Der Vorſtand. 

Lodzer Männergeſ angverein. 
Donnerstag, den 18. März 1920, 

im elgenen Lokal: 

A 
von 567 Uhr des Damenchors, 

B8—10—Maäãnnerchors. 
Um rege Beteiligung hittet 1436 

der Vorſtand. 

Lodzer Männergeſangverein. 
Freitag, den 19. März (Joſefi): 

—ILIL 
mit anſchließendem Canz 

für Mitglieder und eingeführte Gäſte. 
Beginn 4 Uhr nachmittags. 1460 

Lodzet bpott⸗ und Aum⸗ Vetelt. 
Zakontua Straße 82 

Freitag, den 19. d. Mis. 7 Uhr abends 
ſin det im eigenen Lolale, Fa aina · Eit ade 82, ein 

AIVVS 
Zatt. woza die Herten Mitglieder mit ihren werten Angehtgen 
z bfichſt eingeladen werden. 

Durqh Nitglieder eingeführte Gäſte willlommen 
Vergnügungsausſchuß. 

I habe in Schneidemüũhl ein Kontor exbffnet und halte 
meine Dienſte für 

Spebitionen nach Polen, 
Intafo, Trancportoerſid erung und Commiſſtonen jeder Ari beſten⸗ 
npfohlen. Sendungen ſind an 

Ruͤbolf Aſch, Schneide mühl 
n adreſfieren. Ueber Jonformalitaten und die erſorberlihen Begleltpaplere 
rielle auf Lunſch jede Auskauft. 
— Rudolf Aſch, Thoen, Speditionsgeſchäft. 

Sonnabend, den 20 d. M 
um 6 Uhr nachmit'ags: 

der dahtes⸗Heneralverſammlung 
vom 14. Nãtz a. ct. 

Tages ⸗Ordnung: Neuwahlen. 

LEinfchütte, Bettzeug und viele 

Folchulſ 

Billiger elle Verranf! 
der enſtoffe, Leonhard'iche und 
andere Fabrikate Wounſtofſe für 
Damenklleider u Kohüme, Eſamine 
veiß diau a. mit vuntten Beuft 
Amtl. Weißware. Meilal zut 

and. Gte ffe. Vitiger als Aberall 
weil in Privatwoh · ng. Widzew i⸗ 
Eilinſti) 40, W. 10, Front, 2. Si. 
Eing. —2 982 

Wecchtia 
ſüt Konditorei- und Künobeſiher! 

Verkasfe 6 Paar Lorbeer⸗ 
Kugelbaäume, 8 Paar Lor⸗ 
beer⸗Pyramiden, drei Paar 
große Oleander und 60 bis 80 
größere und kleinere Deko— 
rationspflanzen in geſundem 
Zußande zu mäßiger P eilen. 
Handelsgãttnexei 1.1. Proppo. 

Tomuſchow · Maz w bä 

Sutgtheudes 
Delikateſſen⸗ reſp 

Zuckerwarengeſchäft, 
ba d x Vetrikauerfir gelegen ſo⸗ 
fort zu verkaufen Niherer in 
der Geſchisſt ofd. Bl. 149 

Zu verkaufen: 
2 Treibmaſchlnen 8 Winden mit 

Krafibetrieb 
b Treibmaſchinen mit Fuß betr. 

Acme pſee heneen ſaige Arru⸗ na ſaau⸗ 
appr oblerten und vereidigten Apoihel ee und Chemllers aus garan 

reinen aus ändiſhen Vrodaukten Keine Erſadmittel 

Das Beſte fur Manlen⸗ I 
Radlum⸗hales⸗Vetle AltHeſ. 

Berlin, Friedrichſt⸗ae 186 
gweigunernehmen i Danzig und Prag Geneeralvertreter —5* 

schunt 
— — 

* 
FUß os TeR Eu st Thε—— 

— 
Potorsilgo & Schmolxo, Petrikauer 88. 

—XI — 
Certilwaren A 

krarait mit und ohne Ausfuhr zu billigſten Preiſen. 
Eradies, Wien * Franz Joſti Se * 
önt iö ͤü� — 

Bis 25,000 Mark 
gegen ſichere Garantie zu leihen geſuch. Adreſſe ind * 
Expedition dieſes Bla'ſtes zu erfahren. 

Dampfmaſchine. 

1405 Sie Verwaltung 

Iruckaufträge 
nimmt die Lodzer Druckerei, 
Petrikauer Straße 86, 

Brieſmarfteut 
Ruſſ.⸗Polen Gen. Gonv. 82 uſw. iu großen Poſten, 
53 y * zu kaufen 1870 

Schwertner, Berlin W. ſ0o. 

—— bunſtige bolcgerchen! — F— 
Brillanten 

Bijouterien, Perlen u. Antike 
zahlt Li⸗bbaber⸗Preiſe 

Hotel Sauvoy 303 
Lodz. Kriutka 6, 

Empflngt Intereſſeuten 
von 10 1 und v. 3. 

u800 Mk. 
ir et. Petritauer Strate i02. 2. Emant ——— Wobr aung 21 

IL 
Yon boo Noo M. 

zahle für ein Gebiß alter Zahne 
Andrzeiag 7 

AA RVGEMY. 

KHaufe 
und gute Preiſe ſüͤr Gold, Silber, Brillamen 
Sarderoben, Wäſche, Plüſch decken n. Lombard⸗ 

itimgen Bitte kommen Sie, um * zu uberzeugen! 
————— 32, Queroff., L. St., W. 13, 8. Millich. 

7, rechte Offizine, Parterre, 

(Ruũller und Seibel) Relch 
1 Scheerro ne m Pfeiffenand. Sofori betriebzfähige, guterha!tene ——s——— —** 
Jlerdreffe mit Schranten 20150 FB. ird zu ig hen geſuch Dhfferten züb N —— eß 

Miifchaftre as b inn n de ſelion die rz Biater erzu — 2 

Ein Paar gute grügae Wolf uchhalter ortieren 38 flüͤr doppelie Buchführung mm · und abſch lußſichet, der en 
J——— ——— —— * nachmittags unter. an de Erp d�ſ Blait 83. dem 

Ein faſt neues Ei F li Sitzu 

———— in Lehrling ie) it zerrlicem Ton if Sohn achtbarer Eſttern, kann fich melden g8, ptike Bade 
* — 4 Ritier, Petrikauer Straße 85. 2 telin⸗ 
vVia —** an ds. —* 7 “ —8* ** —* M 9 ßzcumuht * 

* Büroſchreiber. giern ſuuft Ie perfiſch. Teppiche Serrche dit Furee puee enne vit duſuche und fiännfhhe Sprache apfaug 
zahle die beſten Preie Ueberneh⸗ in Wort aad Soru benge auss ta Spun * —* . iſte 
me auch ſolche zum relnigen vnd) framſiſche Sſrachtenntniffe. S. UA ubt nache t don erieren unſieielierhet o vscuedveten · Etr. * 
— S einaſtr. L * nn Et. Front, We7. 14600 2 

J mn Dr. S. Kantor Spezialarit? Fra —DF IL L fuir Haut⸗n. veneriſche eunnm poliit 
geſucht Vetrikaner Sitr. do Pettie nee enne r. woll⸗ 
Zahratzt Fachs⸗Lewi a. » 6 ——— * 2 

Behandlung mit Röntae 34 fte 
7 — her Ane — E —— Mit 

emofang ven d 8 u. ven dñ— 
ür vamen von dac je e 

F —— —8 
ẽ vo erhar in enigegen veleitaner Si on Nach Ameri a — 

— E —A—— *—3 3.2 —* 3 ſtati⸗ 
ädchen g 

—— ſar abler tann ſis aehen Wil⸗dã 8* * nomn — — * 45,/ W. 7— 86 haup 
d. reitenba * —* Am beſten 8 7 — 30000 W t. —B F 

— ä——— bel. Slenkiewiez Sit vb 8 haber 
Offiziue, 2. Eingang. 1452 — — ordrn 

Sold, Silber and golb nd redat E ut * r—— Mmsobelt! — bril Dr 
uwslier EISENBERGi, ſouder Aführung. ganze Ein- inenfa 60 cluvaa ie 6 richtungen und eianzelne — für —* ge eſ acht. gehob 

bighen dat bela gbeſoxt zu ka .dait * Xallastci und Cieslelisicl I Gefl. Angeb. unt.⸗ 1460 
ſ tritauer Straße od. t. erbeien. gehen lill ? Es werden Beſft Iungen entgegen · —— ⸗ Einw 

——es e ud dercdene g, —B 
F * —E En großer ſchwaune n Freih 
n ombard ⸗ Suittunugen Zarl ⸗ gaute Vreiſe. F TLehrbuch der Do erm un, J 

8. mien — 7 Zriefmutlenun d rechie —— Fibanden gelowmen u V 
— 

— elch 9 M. —D— ihr 
ten B L — * * 85 

—* — — * * F —3—— — 
lte goldere laufe Zurſcpagen Mawrot⸗ AVdoi ber vern — RrW. —A — eht 

— 7 gilerun Zu verkaufen: Verloreg u —2 
Icen re eeee rtez e e Kaufe ma e m 

Ahfall⸗ und ——— eee 35 —* Sdiub 
—— Bhine ing Siec. eitane u n Zugelnt. e nihr m itagẽ — ee 

Berlort den en d 
c Eetrt * ſta 

0000 dollä xxxroben, Velzwaren Rſche ſänt⸗in zwei 600 Dollarſ heinea, die big zur Ecke der —A— Di 
e Hausgerẽte, zahle die hoch⸗außer Ears gezogen ſind, an Liab⸗ brauue Sandtaicht 200 e 
Ser eei Vulchaufle a48 (Sce haber zu verts uſen. Offerten ſind ſchiedenen Quittar o⸗ user — 
B ebrlta) W. 6. 6 4] nſer Iq0o Dollarꝰ an die Ben bar, ein —— 

ſchäf iſr d. Vl erbeten. 1478176 —— 8 — F 
— a mann Svo * Kaetfe feerhaltunse —V —— —— 

4 — —— und zahle die bellen Hreiſe ſür Literatur 9 — Sriu anen Seid u.ſewie vaher e ſedleien ic erge I8 Varu 
ber, Verlen Lombard⸗Quit ⸗ Wiffeuſch aſl geieſee gutewarnt Der * * —* ̃ eine 
tungen nubft alten Zähnen cxbalten aus meiner aulge öſten Heten, die Ernenue —A— —* 
Sarde oden. Peteu auer Si het dine zu breee beee kwiel 
v. Kohn, uale Dijn. Stee SÑ Etr idß, . TL Aa enunſlaſte. F 


